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Jakobsweg (2010) 
 

(Ortsplan Kollersried (o.J.): „nach Laufenthal“) 
 

vgl. auch Kollersried, → Wendelinweg, Neukirchen, → St.-Georg-Straße 
 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis 

Hemau, C 29 – D 29 

 
St. Jakobskirche, Kollersried 

 

Die erste urkundlich gesicherte Nennung einer Kirche in Kollersried 
– ecclesiam in Koserokesruith – findet sich für das Jahr 1138/39 mit 
der Ersterwähnung des Ortes. Sie ist dem hl. Jakob d. Ä. geweiht und 
hat als Nebenpatron den hl. Wendelin.  
 

„… welche alljährlich dem heiligen Jakob in Kollersried geweiht werden soll…“  

„…Kollersried, sonst eine Filiale von Hohenschambach, dessen Pfarrer hier ein 

Widemhöfl hatte, wurde im Dezember 1843 der Stadtpfarrei Hemau einverleibt…“ 

(J. N. Müller, Chronik, S. 49. 204) 
 

Ursprünglich eine kleine romanische Kapelle, um 1200. 1625 war 
die Kapelle „dergestalt verwüst, daß sie einem Schweinstall mehr als 

einem Gottshaus“ gleichsah. Sie wurde dann 1626 durch den Hof-
marksherrn Simon von Labrique erstmals restauriert.  
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